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Deutſchland. 
Berlin, 9. Januar. 


Zwecke gehabt habe. 


ſchen Berichte. 
ſichtigen Kreifen belacht wird, iſt es, wenn vier Laien, die von der 
Sache nichts verſtehen und keine Idee von dem Charakter des 
Hungertyphus haben, erklären, daß dleſe Krankheit im Krankenhauſe 


zu Gumbinnen herrſcht. Der Charakter des Hungertyphus liegt 


bekanntlich darin, daß die Urſache des Typhus der Mangel an 


Nahrung iſt und daß die Krankbeit nicht in vereinzelten Fällen, 


ſondern als Epidemle auftritt. Beides iſt, Gott ſet Dank, bis 


jept nirgends der Fall in der Provinz Preußen geweſen. — Auf 


Grund der mit Oeſterreich und den ſüddeutſchen Staaten abge- 
ſchloſſenen Poſtverträge vom 23. November v. J. fol eine Kom- 
miſſton zuſammentreten, um die Progent-Antdeile an den ge- 
meluſchaftlichen Jabrpoſt-Einnabmen feſtzuſtellen. Die Kommiſſion 
ſoll den Namen „Poſttaxtrungs - Kommiſſton“ führen und aus Be- 
amten der betheiligten Poſtverwaltungen zuſammengeſetzt fein. Die 
Zahl der von jedem Poftgebirte zu ſtellenden Beamten wird nach 
Maßgabe der betreffenden Einnahmen aus dem gemeinſamen Poſt⸗ 


verkehr beſtimmt. Die Geſammtzahl der Kommiſſionsmitglieder ift 
vorläufig auf 20 feſigeſetzt. Die Zahl verhält ſich nach den jetzigen 


Prozentſätzen folgenderwelſt: auf das norddeutſche Poftgebiet kom⸗ 
men 14, auf Orſterreich und Balern je 2, auf Würtemberg und 
Baden je 1 Mitglied. Der Sitz der Kommiſſton wird jedesmal 
in Berlin fein und die Kommijfion wird unter die unmittelbare 
Aufſicht und Leitung der Poſtverwaltung des norddeutſchen Bundes 
geſtellt werden. Die Kommiſſion wird keine ſtändige ſein, ſondern 
nach Beendigung ihrer Arbeiten aufgelöſt, ſowle wieder neu berufen 
werden, wenn das Bedürfniß nach einer neuen Feſtſetzung der Pro- 
zentſatze vorhanden iſt. Der Zuſammentritt der Kommiſſion ſoll 
ſpät⸗ſteus ein Jahr nach dem Zeitpunkte erfolgen, an welchem die 
neue Ermittelung der Prozentſätze für nöthig gehalten wird. Die 
durch den Zuſammentritt der Kommiſſion entſtehenden Koſten wer- 
den nach Verdältuiß der ermittelten Prozentſätzt gemelnſchaftlich ge- 
tragen. Die Kommiſſtonemitglieder haben ihre Verwaltung über 
den Fortgang und die Ausführung der ihr Verwaltungsgebtet be- 
treffenden Arbeiten zu unterrichten. Es ſteht aber auch jeder Ver⸗ 
waltung frei, durch einen beſonderen Beamten von dem geſammten 
Gang der Kommiſſionsgeſchäfte Einſicht nehmen zu laſſen. Die 
Torirung erfolgt in Silbergroſchen-Währung. Eine jede Verwal- 
tung hat idre Poſtkarten-Abſchlüſſe vorzulegen und die Kommiſſion 
wird die probeweile Nachreviſion etwa des ſechſten Theiles derſelben 
vornehmen. — Im vorigen Sommer find mehrere Fiſcher von 
Norderney von engliſchen Fiſchern beraubt worden. In Folge 
deſſen wird in dortigen Gewäſſern von jetzt an ein Kanonenboot 
zum Schuhe der deutſchen öiſcherel in der Nordſee ſtatlonttt 
werden. 

Berlin, 9. Januar. Die Abgeordneten aus Oſtpreußen, 
welche aus ihrer Heimath ziemlich zahlreich wieder zurückgekehrt 
waren, wurden von ihren Kollegen des Abgeordnetenhauſes von 
allen Selten vielfach um Mittheilungen über ihre direkten Wahr- 
nehmungen des Notbſtandes befragt und gaben dieſelben im weite- 
ſten Umfange, welcher allerdings das Elend in herzzerreißender 
Weiſe ſchildert. Es erhellt daraus, daß indirekte Hülfe, alſo die 
Beſchaffung von Arbeit, die Eröffnung von Nahrungsquellen für 
den Augenblick gar nichts und ſelbſt die Geldſendungen nur wenig 
nützen, denn es fehlt eben an Nahrungsmitteln auch gegen Zah- 
lung. Erforderlich feien daher vor Allem Sendungen von Ledens⸗ 
mitteln: Miebl, Hülſenfrüchten, Speck, jo wie von warmen Klei 
dungeſtücken. Arbeiten im Freien verbieten ſich durch die ganz un- 
erbörte Kälte, Spinnereien sc, find von den Frauen eben ſo wenig 
lu ſchaffen, da deren Arbeitskraft durch Froſt und Hunger gelähmt 
Hz die meiſten befanden ſich in ungebelzten Zimmern. In den 
Städten Oſt- und Weſtpreußens (und die Noth if eben über die 
ganze Provinz verbreitet) überſteige die Zahl der Hausbettler jedes 
Maß und belaufe ih in den erſten Morgenſtunden jedes Tages 
auf welt über bundert Köpfe. In Danzig, Elbing, Königsberg 
werden täglich Tauſende von Portionen Suppe, von Broden ſowie 
von Holzkloben von den Bemittelteren vertheilt. Die Abgeordneten 
wollen von hier aus Sendungen von Brennmaterial und Lebens- 
mitteln anregen und eine gleichmäßigere Vertheilung der Spenden 
ermöglichen. 

— In Betreff der Ausſtellung von Reiſepäſſen im norddeut⸗ 


Der kurze Aufenthalt des Grafen 
v. Id. Goltz in Berlin, der geſtern auf feinen. Poſten nach Paris 
zurückgekehrt iſt, hat einigen Blättern neuerdings zu der Vermu⸗ 
thung Veranlaſſung gegeben, daß die Reiſe desſelben politiſche 
Wir meinen, daß zu dieſer Vermuthung dann 
eher Grund vorhanden geweſen wäre, wenn der Aufenthalt des 
Grafen nicht kurze, ſondern längere Zeit gedauert hätte, und ver⸗ 
teilen auf unſere Mittheilung, daß der Graf hier den Prof. Gräfe 
wegen eines Augenleldens konſultirt und feine Reiſe gleichfalls An- 
fange nur auf einige Tage berechnet hat. — Der Antrag des Ab⸗ 
geordneten Lasker wegen der unbeſchränkten Redefreiheit der Ab⸗ 
geordneten iſt auch geſtern bei der zweiten Abſtimmung unter Ver- 
werfung aller Amendements im Abgeordneteuhauſe angenommen 
worden. Die Annahme, daß das Herrenhaus den Antrag pure 
ablehnen werde, beſtätigt ſich nicht, vielmehr iſt in Aus ſicht genommen, 
daß vom Herrenhaufe ein Ausgleichungsvorſchlag gemacht und die 
Frage einer ſpäteren Regelung entgegengeführt werde. Der Juſttz⸗ 
miniſter hat übrigens bei den geſtrigen Verhandlungen ſeine perjön- 
lichen Anſichten nicht vorgetragen, ſondern im Namen der Regie- 
rung die Erklärung abgegeben, daß fie die Frage einer eingehenden 
Prüfung unterzieben werde. — Auch die „Provinzial-Correſpondenz“ 
erklärt jetzt auf Grund amtlicher Berichte, daß vom Hunger 
typbus in der Provinz Preußen überall nicht die Rede fein kann. 
Ee zeugt auch dies wieder von der Lügenhaftigkeit der demokrati⸗ 
Eine eigenthümliche Dreiſtigkeit, die Hier in ein- 


ſchen Bunde enthält die „Prov 
das unter dem 12. Oktober 


orr.“ folgende Mittheilung: Durch 
. 3. erlaſſene 
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keit der Reiſenden aufgehoben 
Ermeſſen der Einzelnen ab, 


orden. 


die zum norddeutſchen kn Bun Staaten die Paßpflichtig⸗ 


die Ausſtellung von Reifepapieren, ſo darf die Erthetlung derſelben 
nur verweigert werden, wenn lr Reiſe geſetzliche Hinderniſſe (zum 


Beiſpiel Milttärpflicht, polizeiliche Beaufſichtigung, gerichtliche Unter- 


ſuchung u. ſ. w.) entgegenſtehen. Zu den Reijepapieren find fortan 
(abgeſeben von den hier nicht in Betracht kommenden Zwangepäſſen 
und beſchränkten Reiſerouten) nur 
lichen Reiſepäſſe zu rechnen. on Ausfertigung und Ertheilung 
beſonderer Wanderpäſſe oder inderbücher für reiſende Gewerbe— 
gebülfen wird hinfort abgeſehen, da eine Unterſchetdung zwiſchen 


reiſenden Gewerbegehülfen und ſonſtigen reifenden Perſonen nicht 


mehr ſtattfindet. Anlangeud die eigentlichen Retſepäſſe, jo hört die 
bisherige Unterſcheldung zwiſchen Auslands- und Julande-Reiſe⸗ 
päſſen auf, dergeſtalt, daß für alle Arten ſolcher Reijepäfje nur ein 
und daſſelbe Formular in Anwendung kommt. In allen zum nord- 
deutſchen Bunde gehörigen Staaten ſollen übereinftimmende Formu- 
lare zu Paſſen und ſonſtigen Reifepapieren in Anwendung kom- 
men. Der Bundestath bat beſchloſſen, dasjenige Formular, welches 
bereits ſeits mehreren Jahren in Preußen und von einer Anzahl 
deulſcher Regierungen angewendet worden if, als das gemeinjgaft- 
liche Paß-Formular anzunehmen. Daſſelbe wird nur dahin abge⸗ 
ändert werden, daß anſtatt des Wortes „Paßverein“ die Worte 


„Norddeutſcher Bund“ darin aufgenommen werden, und daß ferner 


auf dem erſten Blatte der vr ru Staat (Königreich Preußen) 
näher bezeichnet und darunter bas preußiſche Wappen binzugefügt 
werden wird. Die Koſten eines Reiſepaſſes ſollen mit Hinzureg- 
nung des verwendeten Stempelbetrages in keinem Falle über 1 Thlr. 
betragen. Für die Abmeſſung der Gebühren innerhalb dieſes böd- 
ſten Satzes iſt beſtimmt, daß für die mit 15 Sgr. geſtempelten 
Formulare an Ausfertigungsgebübren höchſtens 15 Sgr. und für 
die mit 5 Sgr. geſtempelten höchſtens 10 Sgr., für arme Hand⸗ 
werker, Tagelöhner und Dienſtboten zc. aber nur 2 ½ Sgr. erbo⸗ 
ben werden dürfen. Zur Erthellung von Neifepäffen find fortan 
— abgeſehen von den beef — befugt: die Provinzial- 
Regierungen (in Hannover dig Landdroſteien), die Landrathe und 
die von den Regierungen dazu ezmächtisten ſtaduiſchen Polizeibehör⸗ 
den, welche durch die Amtsblätter bekannt zu machen ſind. 

Schleswig, 7. Januar. Dieſe Nacht wurden wir durch 
einen gewaltigen Feuerlärm aus der Ruhe geſtört. In dem nahe 
am Bahnhof belegenen ſogenannten Gouvernementsgebäude war ein 
heftiges Feuer ausgebrochen, das alsbald ſolche Dimenfionen an- 
nahm, daß die ſchleunigſt berbetgeeilte ſtädtiſche Feuerwehr ihre 
Thatigkeit auf die Rettung der beiden Flügelgebäude beſchräuken 
mußte, wäbrend der ſtattliche Mittelbau feinem Schicksale überlafjen 
blieb. Derſelbe iſt denn auch bie auf den Grund ausgebrannt, und 
außer den majfiven Außenmauern Nichts ſtebhen gebltebeu. Ueber 
die Entſtehung des Feuers eireuliren natürlich zur Stunde noch 
die verſchtedenartigſten Gerüchte, als die wahrſcheinlichſte Variation 
derſelben erſcheint uns diejenige, der zufolge in dem großen Saale 
des oberen Stockwerkes, der dem Vernehmen nach für eine heute 
Abend zu celebrirende Feſtlichkeit bereits fertig ausgeftattet war, 
durch Llegenlaſſen von Züuppölzern das Feuer entſtanden und erſt 
durch die vor dem Gebäude ſtationtite Schildwache bemerkt wor- 
den wäre. In Folge allgemeiner Anſtrengung des Haug perſonalo 
ſoll die Flamme übrigens einen Augenblick ſchon jo gut wie ge- 
löſcht geweſen fein, als dieſelbe durch das Einſchlagen einer Thür 
neuen Luftzug erhalten und nun mit Blitzesſchnelle den ganzen 
Dachſtuhl ergriffen hatte. Durch die ausdauernde Thätigkeit der 
Löſchmannſchaften und der Garnſſon iſt ein großer Theil des erſt 
im Herbſt 1865 neu angeſchafften koſtbaren Mobillars gerettet 
worden, leider nicht, ohne das der Hauptmann des Brandkorps, 
Schuhmachermelſter Brockmann, bei feinem Bemühen um die Rettung 
eines Dienftpapiere enthaltenden Schreidtiſches erheblich verletzt wor- 
den wäre. 

Frankfurt, 6. Januar. In einer heute Abend im Saale 
der polptechutſchen Schule zum Zwecke öffentlicher Beſprechung der 
Mittel und Wege, um den matertelen Inteteſſen Frankfurts auf- 
zubelfen, ſtattgefundenen Verſammlung hieſiger Bürger, wurde der 
bereite in den Kreijen einiger hieſigen Vereine, ſowie in der Preſſe 
vlelfach beſprochene Gegenſtand des weiteren, und namentlich in 
längerer Rede von dem Vorſißenden Aug. Ravenftein erörtert. Es 
ſoll ſich alſo vor Allem darum handeln, Frankfurt durch beſſere 
Verwerthung ſeiner beſtehenden Vorzüge und durch neue ent- 
ſprechende Einrichtungen zu einem angenedmen Vereinigungspunfte 
für Tourtſten und zu einem beliebten Aufenthaltsorte für unab- 
dängige Jamilten zu geſtalten. Dies find gewiß ſehr anerkennens⸗ 
werthe Beſtrebungen, und würden darauf abzielende Privat- und 
offentliche Unternehmungen gewiß geeignet fein, „Frankfurts Stellung 
(wie es in dem bezüglichen Aufrufe heißt) als eines der fosmo- 
politiſchen Centralpunkte Europas für den internationalen Verkehr 


zu befeſtigen.“ Das Richtigſte traf wohl derjenige Redner, welcher, 


ſelbſt eine Zeit lang von bier ausgewandert, meinte, er ſet zurück- 
gekehrt, weil er 18 doch nirgends beſſer gefunden als hier. Die 
Geſchäfte lägen überall mehr oder weniger darnieder, und wenn nur 
einmal die Alle bedrückende Kriegefurcht verſcheucht ſei, werde auch 
Frankfurt wieder aufblühen. 

Stuttgart, 8. Januar. Ein ſtark verbreitetes Gerücht 
ſchreibt dem Miniſter v. Varnbüler die Geneigtheit zu, als Kandi⸗ 
dat für das Zollparlament aufzutreten. Ob Herr v. Varnbüler 


Bundes-Paßgeſetz, 
welches mit dem 1. Januar 1868 in Wirkſamkeit getreten, iſt für 


Es hängt fortan von dem 
fie ſich mit Retſepapieren, zum 
Zwecke ihrer Legitimation in eintretenden beſonderen Fällen, ver⸗ 
ſehen wollen oder nicht. Beantragen preußiſche Staatsangehörige 


die Paßkarten und die eigent- 


Ireis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Boteulohn viertel, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
6 monatlich 124, Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


wirklich dieſen Plan hat und bejabenden Falls, ob er gelingen 
wird, laſſen wir dabingeſtellt. Gewiß iſt, daß die würtembergiſche 
Regierung eine der vier von ihr zu bejegenden Stellen im Zoll- 
Bundes rath offen laſſen wird, und dieſe ſpäter von Hr. v. Varn⸗ 
büler, falls er nicht Parlaments-Abgeordneter wird, beſetzt werden 
ſoll. Einftweilen iſt, wie ich Ihnen früher mitgetheilt, der würtem⸗ 
bergiſche Geſandte in Berlin, v. Spitzemberg, Schwlegerſohn von 
Varnbüler's, in den Zol-Bundesrath ernannt; die andern zwei Er⸗ 
nennungen werden demnächſt erfolgen und wahrſcheinlich auf den 
Ober-Regierungsrath Bitzer und den Ober-Finanzrath Riecke, zwei 
für eine frete Entwickelung des deutſchen Zol- und Verkehrsweſens 
von je her thätige Beamte, fallen. 
Ausland. 

Wien, 8. Januar. Dem „Fremdenblatt“ zufolge hat der 
Botſchafter in Rom, Crivellt, auf Anregung des neu ernannten 
Kultus-Miniſters Hasner neue und zwar entſchtedenere Inſtrukttonen 
erhalten. — Die „Neue freie Preſſe“ theilt mit, das der Kaiſer 
dem italteniſchen Geſandten, Grafen Barral, welcher jüngſt ſein 
Abberufungsſchreiben überreichte, in Anerkennung des Geiſtes, mit 
weichem derſelbe die wiederbergeftelten freundlichen Beziehungen 
zwiſchen Oeſterreich und Italien gepflegt babe, das Großkreuz des 
Leopold⸗Ordens verlieben hat. — Am Neujahrstage traf am hle⸗ 
ſigen Hofe eine berzliche telegrapbiſche Begrüßung von Seiten des 
Königs Viktor Emanuel ein, welche der Kaiſer umgehend mit 
gleicher Wärme erwiderte. — Aebnliche Neujahrsbegrüßungen find 
mit dem Hofe in Paris ausgewechſelt. — Bet dem Leichenbegängniß 
des Katſers Maximilian wird die Königin von England durch einen 
Spezial-Geſandten vertreten ſein; den König von Bayern vertritt 
Prinz Luitpold, den Kaiſer von Frankreich der Botſchafter Herzog 
von Grammont in Spezialmijfior. 

— Die Giskra-Feter bat am 5. in Brünn Statt gefunden. 
Auf dem Bahnbof, auf dem er fünf Ubr Nachmittag eintraf, von 
den Behörden empfangen, ward der Minifter von dem jubelnden 
Volk zum Großen Platz, wo ſich ſeine Wohnung befindet, geleitet. 
Fa dem Empfangsſaal des Bürgermeiſters, umgeben von ſeiner 
bürgerlich anſpruchloſen Frau, feiner bejahrten Mutter und feinen 
Kindern, erwartete er die angeſagten Deputationen. Jeder der 
Deputattonen verſicherte der Scheidende feine treue Anhänglichkeit 
an Brünn, die wärmſte Theilnahme für die Zukunft. Nachdem 
darauf der Fackelzug Statt gefunden, erhielt das Feſt mit dem 
Bankett im Redoutenſarl jeinen Abſchluß. Giskra ſelbſt ſchilderte 
in ſeiner Tiſchrede, die mit einem Hoch auf das Woll der Stadt 


Brünn ſchloß, die Eatwickelung derſelben zur erſten Jabrikſtadt des 1 b 


Reiches und fuhr dann, auf die allgemeinen Reichs angelegenbeiten 
übergehend, fort: „Und nicht mehr hat man zu fürchten, daß das 
friſche und lebendige Streben eingeengt werde durch ängſtliche 


Sorge der Regierung vor ſelbſtſtandigen Geſtaltungen. Eine frele 
Verfaſſung, wie ſich deren wenige Völker Europas zu erfreuen 
vermögen — Dank ſei es unſerem gerechten und gütigen Fürſten 


— iſt den Völkern Oeſterreichs gegeben worden. Die Feſſeln, 
welche den geiſtigen Aufſchwung beirrten, ſind gefallen; der Kaiſer 
tief in den Rath feiner Krone Männer, welche ſich zur Aufgabe 
geſtellt, unverrückbar feſtzuhalten an dem, was als Staatsgrund⸗ 
geſetz verkündet worden iſt, die Verfaſſung fortzubilden und zu ent⸗ 
wickeln im Sinne und Geiſte der freibeitlichen Beſtimmungen, 
welche in jenen Staatsgrundgeſ⸗tzen enthalten ſind; welche die 
Adminiſtrationen in demſelben Geiſle zu führen ernſtlich gewillt ſind 
— und fie werden es thun (minutenlang andauernde ſtürmiſche 
Zurufe); welche der Selbſtbeſtimmung der Länder, Gemeinden und 
Individuen in den durch das Geſetz weit gezogenen Kreiſen völlig 
freien Spielraum belaſſen, den nattonalen Beſtrebungen innerhalb 
der Grenzen, wie ſte denſelben durch das Gebot der Selbſterhaltung 
und Macht des Staates unüberſchreitbar gezogen find, niemals ent- 
gegentreten werden. Sie werden der Freiheit eine weite Gaſſe 
halten, fie werden auch bemüht fein, nach ihren Kräften durch ge- 
rechte Vertheilung der ſchweren Laſten, die auf den Völkern liegen, 
dieſelben erträglicher zu machen; ſie werden dem Woblſtande und 
der ſittlichen Bildung alles Das zuwenden, was die Vertreter des 
Voltes ihnen zur Verfügung ſtellten, und ſie werden zu jeder Zeit 
handeln, wie es überzeugungstreuen, ehrenhaften, im politiſchen 
Leben gewordenen Cbarakteren geziemt. 

Trieſt, 8. Januar. Die Fregatte „Novara“ iſt geſtern mit 
der Leiche Maximilians vor Korfu eingetroffen. 

Nachrichten der Ueberlandpoſt: 

Hongkong, 30. November. Der italteniſch-chineſiſche Han⸗ 
delsvertrag iſt heute ratıfizirt worden. — Die Kaiſerlichen Truppen 
wurden im Norden wiederholt von den Nienfel-Rebellen geſchlagen. 
Der chineſiſche Ober-Feldherr will den Beiſtand fremder Mächte 
anrufen. In Tientſin find franzöſiſche Ingenieurs uud Werkleute 
für den Bau von 16 chineſiſchen Zolldampfern eingetroffen, 

Paris, 7. Januar. Die offiziellen Kandidaten find in den 
letzten Wablen aufs Haupt geſchlagen worden, und im Departe- 
ment der Somme wie in jenem von Indre⸗-et-Lotre haben Männer 
geſiegt, die nicht für bloße Scheinopponenten, ſondern für entſchie⸗ 
dene Liberale gelten. Dagegen bofft die „France“, welche die 
Schlappe moͤglichſt zu vertuſchen ſucht, Houfjard und d'Eſtournel 
würden ſich weder auf die link, Seite des Hauſes ſetzen, noch habe 
die Oppoſition ſich beſonderes Glück zu dieſen Wablen zu wün⸗ 
ſchen. Nur durch die Bildung einer ſtarken Mittelpartei kann im 
gejepgebenden Körper wieder Politik gemacht werden; jetzt wird 
nur geredet von der Negation, geſtimmt von den Satisfaits, und 
die Exekutive thut, was ſie will, und läßt verkommen, was ihr 
mißfällt, während ſie durch einen poluiſch ganz geſinnungsloſen 
Rede-Miniſter heute dies und morgen das Gegentbeil verfechten 
und obendrein ihre unwandelbare Konſequenz preiſen läßt. Der 
Kaiſer aber iſt faſt eine mythiſche Perſon geworden, der das aben⸗ 
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teuerlichſte Zeug angedichtet wird, und er empfindet dies ſelbſt ſo 
ſebr, daß er ſich jetzt bei jeder paſſenden Gelegenhelt wieder dem 
Volke vorführt. 

— Der „Meſſager du Midi“ meldet, daß, da der Aufenthalt 
der franzöſiſchen Truppen im Klichenſtaate wieder auf unbeſtimmte 
Zeit beſchloſſen worden, Befebl erfolgt jet, von Toulon gegen 500 
Tonnen Kriegsmatertal nach Civita-Vecchta zu ſchaffen; die Dampfer 
„Orenoque“ von 450 und „Magador“ von 650 Pferdekraft haben 
Weiſung, dieſen Transport zu bewirken. 

— Aus Cioita-Vecchta gehen ungünſtige Nachrichten über den 
Geſundbettszuſtand der dortigen franzöſiſchen Truppen ein. Lun⸗ 
genkrankheiten find häufig, auch find Pockenanfälle vorgekommen. 
Da es in Civlta-Vecchta an Unterfommen für die Soldaten febit, 
jo dürfte nächſtens ein Theil der Garniſon wieder nach Rom ver- 
verlegt werden. 

Florenz, 6. Januar. Aus den Supplementen zum Grün⸗ 
buche, welche dem Parlamente nachträglich vorgelegt wurden, er- 
giebt ſich, daß General Durando im Auftrage Rattazzus an Ga- 
ribaldt 40,000 Francs gezahlt und daß ebenfalls im Auftrage 
Rattazzi's eine beträchtliche Anzahl Gewehre von der neapolitani- 
ſchen Nationalgarde an die Gartbaldt'ſchen Freiſchaaren vertheilt 
wurden. 

London, 6. Januar. Aus Abyſſinien liegen Briefe vom 
19. Dezember vor. Ein Bote Raſſam's war in Sanafeh mit der 
Nachricht eingetroffen, daß Menelek, der König von Schoa, wirklich 
ſich zwiſchen Magdala und Theodor geſchoben habe; die Gefangenen 
hofften, es würde ibm gelingen, den Ort zu nehmen und fie zu 
befreien. Theodor führte eine Schreckensheriſchaft; jeder Unter- 
gebene, der ihm verdächtig war oder ſich einen Febler zu Schulden 
kommen ließ, wurde mit dem Tode beſtraft. Der Fürſt von Tigre 
gab den Engländern zwar noch immer freundſchaftliche Geſinnungen 
kund, hatte jedoch in der letzten Zeit Grund zu Mißtrauen gege- 
ben. Er verübelte es ihnen, daß ſie ſich aus den Erzeugniſſen des 
Landes zu verproviantiren begannen, obwohl fie nichts nabmen, 
was ihnen nicht freiwillig gegeben wurde, und es gut bezahlten. 
Merewether hatte ſogar einen Tarif, 6 Thlr. für einen Ochſen 
und 1½ Thlr. für ein Schaf oder eine Ziege, Preiſe, die in die⸗ 
ſem Lande unerhört waren, feſtgeſetzt. In Ober-Suruh, wo ſich 
eine Quelle und etwas Lagergrund findet, hat man eine Zwiſchen⸗ 
ſtation mit einem Kommifjartat eingerichtet, wo man Nachte ein 
Konzert von Schakalen, Hyänen, Affen und dergleichen Getbier 
genießen kann. Die Schakale halten ſich in beſcheidener Ferne, 
die Affen aber kommen ganz nabe, laſſen ſich gar nicht einſchüch 
tern, marſchiren oft in kleinen Rudeln an den Engländern vorüber, 
oder ſetzen ſich auf die Felswände und laſſen die Fremden defi⸗ 
liren, ſchicken aber ihre Angreifer mit blutigen Köpfen zurück. Ein 
Soldatenhund, der eines dieſer Thiere faſſen wollte, wurde allſo⸗ 
gleich vom ganzen Rudel angefallen und war froh, mit einigen 
Wunden davon zu kommen. Die dort einheimiſche Race erreicht 
die Größe eines ſtarken Hundes, iſt am Oberleibe reichlich und am 
Unterleibe gar nicht behaart, was ihr einen häßlichen Anblick giebt. 
Thtere und Menſchen ſcheinen überhaupt in dieſem Himmelſtriche 
nicht beſonders mit Schönheit der Formen geſegnet zu ſein, und 
die Frauen werden als wahre Muſter von Haßlichkeit geſchildert. 
Ste kleiden ſich gleich den Männern in weite weiße Mäntel, die 
fie jedoch mit weißen Muſcheln und rothen Kügelchen verzieren. 
Beide Geſchlechter tätowiren ſich Arme und Nacken, graben ſich 
Geſtalten von Vögeln und Thieren ein, worauf die Stutzer und 
Modedamen der Schoho's großen Werth legen. 


Pommern. 

Stettin, 10. Januar. (Polptechniſche Geſellſchaft. — 
Sitzung am 3. Januar). Vorſitzender Herr Dr. Kremer. Der- 
ſelbe theilte mit, daß das von ibm unterſuchte, von der Handlung 
des Hrn. A. Creutz bezogene und in der letzten Sitzung erwäbnte 
Waſchpulver aus der Fabrik von Nitſch und Söhne in Pots dam 
berflamme und Borax enthalten habe; daſſelbe führe Herr Creutz 
nicht mebr, dagegen ein anderes unter dem Namen English Pa- 
tent Crystal von Brass, Guillaume et Co. in London, und 
dirjes enthalte in der That keinen Borax und jet durch Glühen 
aus ſehr feinem doppelt-kohlenſaurem Natron dargeſtelt; übrigens 
entbalte es keine der Wäſche nachthetligen Beſtandthetle. Hierauf 
hielt Herr v. Boguslawski einen längeren Vortrag über bie 
Produktion und Konſumtion der Steinkohle in Europa. Der Red⸗ 
ner beſprach zunächſt die Wichtigkeit der Steinkohle für das indu⸗ 
firlele und gewerbliche Leben der Jetztzeit; da die Kohle aber 
nicht unerſchöpflich ſet, jo ſinne ſchon jetzt der menſchliche Forſcher⸗ 
geiſt darauf, ſich andere Krafte nutzbar zu machen, um Bewegung 
zu erzielen, als die durch Verbrennen der Kohle gewonnene Wärme. 
Beispiele bierfür ſeten die neueren Gasmaſchinen und die Benugung 
dir Elektriettät und der Waſſerkräfte als Bewegungsurſachen. Eine 
ſtatiſtiſche Ueberſicht der Produktion und Konjumtion der Steinkoh⸗ 
len in Europa jet daher nicht ganz obne Intereſſe, beſonders in 
Beziehung auf die wichtigen Schlußfolgerungen, die man aus 
einer vergleichenden Zuſammenſtellung der allerdings an und 
für ſich trockenen und unintereſſanten Zahlen gewinnen könne. 
Redner zeigte und erläuterte ſodann zwei größere Karten der 
Produktion, Konſumtion und Zirfulation der Steinkohle in 
Preußen in den Jabren 1862 und 1865; ſie zeigen deutlich und 
überſichtlich die erſtaunlich raſche Zunahme der Produktion und 
Kouſumtton der inländiſchen Kohle und das immer ſiegreichere 
Vordringen derſelben gegen bie engliſche Koble, welche ſeit den 
letzten Jabren immer mebr und mehr zurückgedrängt worden. Die 
von dem Redner mitgetheilten zablreichen und umfaſſenderen ſta⸗ 
üſtiſchen Angaben find den amtlichen vom Handels- Mintſtertum 
publizirten Erläuterungen zu den oben erwähnten Karten und dem 
großen Werke von Fleck und Hartig über die Technik der Stein- 
kobne (ſowte die Karte von 1865 im Beſitz der Bibliothek der 
Geſellſchaft) entnommen. 

Zum Schluß ſtellte der Vortragende noch folgende Fragen an 
die Techatker und Cbemiker der Geſellſchaft: 1) Welche Kohlen- 
ſorten eignen ſich am beſten für die Zwecke der Schmiede, der 
Dampfmaſchinen und Dampfſchiffe, der Gasbereitung und für den 
häuslichen Gebrauch? 2) Erfüllen unſere inländiſchen Koblen in 
ihren veiverſchtedenen Sorten alle dieſe Zwecke? 3) Weicher Modus 
der Quan titatebeſtimmung iſt der beſſere, nach Maaß oder nach Ge 
wicht? 4) Juwiefern kann man aus der chemiſchen Zuſammenſetzung 
einer Kohle auf ihre pppſikaliſchen Eigenſchaften und ihre techniſche 


Verwendbarkelt ſchlleßen? 5) In welchem Zuſammenbange feht die 
aus der Verbrennung erzeugte Wärme mit der durch fie zu erzle⸗ 
lenden bewegenden Kraft? Die Diekuſſton über dieſe Fragen wurde 
auf die nächſte Sitzung vertagt. Herr Dr. Kremer zeigte noch 
ſtark konzentritte, verdickte Milch vor, aus der Fabrik der Anglo- 
Swiſſ-Condenſed-Milk-Compauy zu Cdam bei Zürich. Sie eigne 
ſich vortrefflich zum Transport und zum Gebrauch an Orten, wo 
man keine friſche Milch haben könne, alſo z. B. auf Schiffen; die 
Konſiſtenz iſt teigartig; bet Zuſatz von Waſſer iſt der Geſchmack von 
dem der friſchen Milch nicht zu unterſchetden, nur etwas ſüßer, 
weil bet der Berettung die feiſche Milch mit Zucker verſetzt wird. 
Ein Pfund dieſer verdickten Mich entbält die Beftandideile von 
2½ Quart feiſcher Milch; fie koſtet noch 17½ Sgr. pro Pfund 
und iſt hier zu haben bei C. A. Schneider. 


Stadt: Theater. 

Stettin, 9. Januar. Die geſteige Aufführung von Gou- 
nod's Oper „Margarethe“ war in doppelter Rückſicht geeignet, Auf- 
merfjamfeit zu erregen, einmal, weil die Oper zum erſten Male 
in dieſer Satſon erſchten, ſodann, weil das Benefiz unſeres be- 
währten Kapellmeiſters Herrn Rappoldi damit verbunden war. 
Wenn wir demnach erwartet batten, in ein überfülltes Haus zu 
treten, ſo fanden wir uns einigermaßen enttäuſcht; denn der Be⸗ 
ſuch war nur mäßig. Vergeblich hatte ſich ſelbſt der Theaterzettel 
mit einer feſtlichen Arabeske umgürtet, und nach der Beſetzung der 
Rollen ließ ſein Inhalt Treffliches erwarten. Aber offenbar hatte 
wohl das gleichzeitig von Herrn Barth gegebene Konzert einen 
Theil unſeres kunſtliebenden Publikums abjorbirt. Nun, dem ſel, 
wie ihm wolle, jedenfalls haben wir über einen hoben und ſeltenen 
Genuß zu berichten, für den, unbeſchadet des Verdienſtes der an- 
deren Sänger, Frau Föͤrſter (Margarethe) unſere Anerkennung 
ganz vorzugsweiſe gebührt. Es war nicht der Eindruck einer kunſt⸗ 
vollen Darſtellung, eines empfindungevollen und techniſch vollende⸗ 
ten Geſanges, den fie uns gewährte, ſondern die herrliche Liebes- 
geſtalt Gretchens trat uns in ſolcher Uumittelbarkeit und vebens⸗ 
wahrheit entgegen, Spiel und Geſang waren zu ſolcher Einheit 
verſchmolzen, daß es unmöglich jhien, eins ohne das andere zu 
betrachten. Und wie jo ganz entſprach dieſe echt deutſche Geſtalt 
dem Göthe'ſchen Vorbilde. Mag auch der muſtkaliſche Theil der 
Partie in techniſcher Beziehung einer noch vollkommeneren Durch⸗ 
führung fähig fein; einer in gleichem Grade poetiſchen Darſtellung 
Margarethens erinnern wir uns bisher nicht irgendwo begegnet zu 
fein, und namentlich gereicht die unübertreffliche Vereinigung der 
beiden Seiten unſerer Künſtlerin zum höchſten Lobe. Wie einzelne 
Stellen, namentlich ſolche, in denen der Text des Originals beibe- 
halten iſt, (z. B.: Bin weder Fräulein ꝛc., Ich gäb was drum, 
wenn ich nur wüßt' 3.) heivortraten, läßt ſich nach dem Geſagten 
leicht begreifen. — Von Herrn Wagner (Fauſt) wurde die Sän⸗ 
gerin beſſer unterſtützt, als wir nach feinem Auftreten im erſten 
Akt erwartet hatten. Waren Anfangs die Einſätze mitunter 
bart, und verrieth die Stimme in der Stärke eln gewiſſes Schwan- 
ken, jo gewann bald der Eindruck der Sicherheit und einer war- 
men dramattiſchen Auffaſſung die Oberhand, und fo brachte er 
ſeine Partie trefflich zur Geltung. Weniger konnte uns diesmal 
Herr Bagg (Mephiſtopheles) befriedigen. Von dem Unverfennba- 
ren Beſtreben geleitet, die ſcharfen Schlaglichter zur Geltung zu 
bringen, mit denen der Böſe oft das träumeriſche Dunkel des 
poctiſchen Irrgartens erhellt, in den Fauſt und Gretchen gerathen, 
— kam er doch im Ganzen nicht über eine gewiſſe Bonbommie 
hinaus, die durch manche Geſten eber noch unterſtützt wurde, und 
auch ſein Geſang litt unter dem Einfluß einer zu großen Lebhaf⸗ 
tigkeit. Vielleicht würde eine mehr chevalereske Haltung die Ge⸗ 
ſammtleiſtung des bewährten Künſtlers zu einer jo wohl gelunge- 
nen maden, mie fie und an vielen einzelnen Stellen entgeyentrat. 
Herr Fray (Valentin) war in jeder Beziehung vortrefflich, und 
die Uebrigen mit ihren geringeren Partien, die Chöre nicht zu ver- 
geſſen, ſchloſſen ſich paſſend an. In Bezug auf die von früher 
her rüßmlichſt bekannte Ausſtattung der Oper können wir nicht un- 
erwähnt laſſen, daß das Zauberreich, welches gegen Ende die 
Stucks Mepbiſto dem Fauſt eröffnet, diesmal in der ſelten glüdlı- 
chen Lage war, die ſchöne Helena leibhaftig und in unverfenn- 
barer Geſtalt unter feine Angehörigen zu zählen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 9. Januar. Die vom Bundesrath des norbveut- 
ſchen Bundes eingeſetzte Kommiſſton für Ausarbrettung einer Eivil- 
Prozeßordnung hat heute Vormittag unter dem Vorſitz des Vice 
Präfiventen des Obertribunals, Wirklichen Gebeimen Ober-Juſtiz- 
raths Grimm, eine Sitzung im Bundeskanzler-Amt abgehalten. 

— Im Abgeordnetenbauſe wurde beute (Donnerſtag) die all⸗ 
gemeine Diskuſſton des Etats des Juſtizmintſtertume fortgejegt. 
Der beſſiſche Abg. Gleim brachte die verſchlechterte Stellung der 
Aktuare und Amts gerichts-Sekretäre in Heſſen zur Sprache, denen 
die neue Organifation nahezu die Hälfte ihres bisherigen Gehaltes 
geraubt bat. Reglerungs Kommiſſar Sydow ſagt Abhilfe zu, fo 
weit es moglich jet und motivirte, was bis zum 1. Oktober v. J. 
in den neuen Provinzen geſcheben fe, durch das unabwels bare Be- 
dürfniß der Einheit und Verſchmelzung des Geſammtſtaates. Abg. 
Leſſe fübrt die geſtrige Kritik Laskers heute weiter aus und 
Lasker ſelbſt antwortete dem Miniſter und ſeinem Kommiſſar, dem 
erſteren nicht ohne den Ton lebbafteſter Abwehr gegen den Vorwurf 
der Un wahrheit. Der Juſtizminiſter replizirte, indem er den Aus- 
druck „Wahrbeit“ geſtern im objektiven, nicht im ſubjektiven Sinne 
gebraucht habe, im Uebrigen aber an jeiner geſtrigen Entgegnung 
auch heute feſthalte, da das preußiſche Richteramt nicht allgemeinem 
Mißtrauen auegeſetzt ſet, eine ſolche Kalamität liege nicht vor, 
ſondern nur das Bedürfaiß der Reform. Eine ſolche Behauptung 
ohne Begründung würde niemals im engliſchen Parlamente aus- 
geſprochen werden. 

Hamburg, 9. Januar, Den „Hamburger Nachrichten“ 
zufolge find nur etwa 200 penſtonsberechtigte ehemalige ſchleswig⸗ 
bolſtetniſche Offiztere vorbanden. Daſſelbe Blatt meldet in autben- 
tiſcher Weiſe die bevorftedende Verlegung des ſchleswig-bolſteint⸗ 
ſchen General-Kommando's, ſowie der oberen Milttärbebörden von 
Schleswig nach Altona. — Wenngleich das Eis theilweife im 
Hafen ſtebt, ſind doch verſchledene Dampfſchiffe eingelaufen, wäh⸗ 
rend andere jeewärts geſegelt find, 

München, 9. Januar. Der Kriege miniſter Jordan er- 
klärt in Folge einer Interpellatlon, daß die Gleichheit des Infan- 


terlegewebrs in allen deutſchen Heeren wünſchenswerth fet, daß das 
Minifterium aber bel dem noch immer zweifelhaften Werthe des 
Zündnadelgewehrs ſich erſt nach dem feſtgeſtelten Ergebniß der an⸗ 
geordneten Verſuche entſcheiden werde, ob zu Gunſten eines abſolut 
beſſeren Gewehrs von der Gleichheit abzuſehen jet. Im anderen 
Falle würde die Regierung die Neuanſchaffung von Zündnadelge- 
wehren anordnen. 

Wien, 9. Januar. Die „Wiener Zeitung“ veroffentlicht 
im amtlichen Theile die vom Katſer janftionirten Geſetze vom 
24. Dezember v. J. betreffend die Leiſtungen Ungarn s zur Ver- 
zinſung der Staatsſchuld und die Uebernahme der auf Ungarn 
fallenden Staateſchuldenquote, ferner das Zoll⸗ und Handelsbündniß 
mit Ungarn. 

Wien, 9. Januar. Bei Vorſtellung der Mitglieder des 
Landesgerichts bofes äußerte der Juſtizminiſter Dr. Herbſt unter An- 
derem Folgendes: Auch in abſolut regierten Staaten konne der 
Cbarakter des Rechtsſtaates aufrecht erhalten werden, fo lange die 
Ueberzeugung von der Unabhängigkeit der Richter eine allgemeine 
bleibe; umgekehrt bilde ſich in Verfaſſungsſtaaten der Scheinkonſtl⸗ 
tutionalismus aus, wenn der Glaube an die Unabhängigkeit, der 
Tribunale erſchüttert werde. Er, der Mintiſter, werde nur ſolche 
Richter befördern, welche ein unabhängiges Richter ⸗Kollegtum in 
Vorſchlag gebracht habe, und ſtelle es ſich zur Aufgabe, auch die 
matertelle Wohlfahrt der Richter möglichſt zu heben. 

Bern, 9. Januar. Der kürzlich ernannte beltiſche Ge- 
ſchäftsttager, Prinz Caramans, wir heute dem Bundespräſidenten 
ſeine Kreditive überreichen. 

Paris, 9. Januar. Der heutige „Moniteur“ ſchrelbt: Die 
Unruden, welche in Liſſabon den Sturz des Minifteriums nach ſich 
gezogen haben, find mit Leichtigkeit beſchwichtigt worden. Es ſcheint 
jedoch ſicher, daß die finanziellen Maßregeln, für welche man das 
abgetretene Kabinet verantwortlich machen wollte, von dem neuen 
aufrechterhalten bleiben werde. 

— Der preußiſche Botſchafter, Graf v. d. Goltz, iſt bier 
wieder eingetroffen, doch werden die Geſchäfte der Botſchaft vor- 
läufig noch von dem Grafen Solms -Sonnenwalde weitergeführt 
werden, da Graf v. d. Goltz durch ſelnen Geſundhetts zuſtand daran 
verhindert iſt. 

Florenz, 8. Januar. Lord Clarendon iſt in Neapel ein- 
getroffen. Rattazzi, welcher ſich ebenfalls daſelbſt noch befindet, 
dat den beabſichtigten Beſuch in Steilten aufgegeben und wird 
FOREN zur Wiedereröffnung des Parlamentes hierher zurüd- 
ehren. 

— Der Krlegsminifter hat den Befehl erlaſſen, daß die Sol⸗ 
daten des Jahrganges 1841, welche kurz nach dem Antritte des 
Minifteriums Menabrea ausgehoben waren, am 15. d. M. wieder 
entlaſſen we den ſollen. 5 

Stockholm, 9. Januar. „Pol och Jariks Tidningen“ 
beſtätigt das von „Berlingske Tidende“ dem „Dagblad“ ertbeilte 
Dementi, betreffend die angeblich bevorſtehende Verlobung der Prin⸗ 
zeſſin Loviſa, Tochter des Königs von Schweden, mit dem däniſchen 
Kronprinzen. Das Gerücht einer folgen Verbindung entbehrt jeder 
Begründung. 

Alexandrien, 8. Januar. Aus Reuter's Office pe. Alex⸗ 
andria- und Malta-Telegraph. Nachrichten von der Anneoley- 
Bucht melden, daß die Egyptter entſchloſſen ſcheinen, ungeachtet der 
Vorſtellungen Englands, eine Million an den König Theodor zu 
ſchicken. 

Waſhington, 8. Januar. Der Senat bat eln Geſetz 
angenommen, wonach die Baumwollenernte des Jabres 1868 von 
der Beſteuetung ausgeſchloſſen und der Zoll auf importiste Baum- 
wolle für ein Jahr und zwar bis Apııl 1869 aufgeboben wird. 
— Das Haus der Repräſentanten bat durch eine Rejolution den 
Verkauf von 54 überzädligen Panzerſchiffen genehmigt. — Der 
Militätaus ſchuß des Senats beantragt, der Abſetzung des früheren 
Kriegeminiſters Stanton nicht beizuflimmen. 


Börſen⸗Berichte 

Berlin, 9. Januar. Weizen loco gut preishaltend, Termine unver- 
ändert. Roggen⸗Termine waren heute bei Beginn des Marktes unter 
geſtrigen Schlußnotirungen offerirt und wurde auch Mehreres hierzu ge⸗ 
handelt. Im Verlauf zeigte ſich aber zu den gedrückten Courſen vielſeitige 
Kaufluſt, beſonders in Deckung, wodurch Preiſe wieder anzogen und gegen 
geftern wenig verändert ſchließend. Der Verkehr war dabei nicht fo rege, 
als geſtern. Disponible Waare zu feinen Gütern beliebt. Gek. 1000 Ctr. 
Hafer loco und Termine preisbaltend. Cek. 500 Ctir. Von Rüdöl waren 
nur die ſpäteren Sichten vielfeitig angeboten und ca. 14 4 pr. Ceutner 
billiger läuflich, dagegen nahe Lieferung unverändert. Gef. 100 Ctr. Von 
Spiritus war beſondeis effektive Waare mehrſeitig offerirt und drückte dies 
auch auf den Werth aller Termine. Gek. 10,000 Ort. 

Weizen loco 85—104 % pr. 2100 Pfd. nach Qualität, gelber 
märk. 97 ½% . bed pr Januar und Januar » Februar 89½ Ag bez, 
April⸗Mai 9344, 93 Aa bez, Mai⸗Juni 94 bez. 

Roggen loco 78—82pfd. 75 —76¼ , pr 2000 Pfd. bez., galiz. 
73%, 2 4 ab Bahn bez., abgelaufene Anmeldungen 75 do., pr. Ja- 
nuar 75 , , . bez., Jauuar-Februar 751, 75, ½ & bez., April ⸗ 
Mai 75%, 1, % K bez, Mai⸗Juni 761% % Ag be 4 

en 355 und e -58 pr. 1750 Bid. 

afer 33 - 35½ , ſchleſiſcher 333, —34! bez., per Januar 
341, 4 bez, Januar-⸗Februar 34 ½, ½ * ve a 8 35, 5 
½ Ag bez., Mai- Juni 36, 35%, . bez. 

Erbſen, Kochwaare 68-80 7%, Futterwaare 63—68 AK 

Rüböl 10 ½ , pr. Januar, Januar-Februar und Februar⸗März 
10%, 1 „ bez., April-Mai 10½, % 6 bez. 

Fan loco 13 9% Br. 

piritus loco ohne Faß 197, &5 bez., pr. Januar u. Januar⸗Fe⸗ 
bruar 20 „ bez. u. Br., 1917 Ei gebt Marz 20% N iq 
April⸗Mai 20%,,, ½1 4 b z. u. Gd., ½ Br., Mai-Juni 20%, %,, 
A bez. u. Gd., 3, Br. 

Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Die Börſe eröffnete in ziemlich feſter 
Haltung, bald aber gewann die Verſtimmung wieder die Oberhand und die 
Courſe der Haupt⸗Spekulationspapiere, Franzoſen, Lombarden und Kredit 
ſchlugen eine weichende Richtung ein. 

Breslau, 9. Januar. Spiritus per 8000 Tralles 19½, Weizen 
pr. Januar 95 ½. Roggen pr. Januar 728, pr. Frühlahr 72¼. Rüböl 
pr. Januar 9/1, pr. Früh. 9%. Raps pr. Januar 89 Br. Zink feſt. 


Wetter vom 9. Jannar 1868. 


Im Weſten: Im Oſten: 
aris ... I. R., Wind — Danzig.: 4. R., Wind S 
Brüſſel ... 1, R., NNO | Königsberg — 10. R., SSd. 
Trier . 3, R., + NO Memel .- — 9% R., 
Köln —2½ R., OSO Riga. . SIR 
Münſter .. 3, R., NO Petersburg — R.. — 
Berlin... a R. D Moskau-— — R. — 
Stettin . 2, R., NO Im Norden: 
Im Suden: Cbriſtianſ- 3, R., SW 
Breslau . 2, R., Wind ORO | Stockholm — 8, R.,. — 
Natibor . 3, R. N Haparanda— 10, R, W 


6 Eng 5 * 


Berliner Börfe vom 9. Januar 1868. 


Eiſenbahn⸗Actien. | Prioretäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Banks und Induſtrie⸗Papiere. 
PR 1 Divivende pro 1808. ff. Aachen⸗Düſſeldor 4 | 83%, © [Magdeb.⸗Wittenb. 3 68%, bz Freiwillige Anleihe Badiſche Anleihe 18664] 93% @ Dividende pro 186608. 
Aachen-Maſtricht * 0 4 28%, bz 4 Men 2. 4.83%, G | do. 41 94½ B taats-Anleihe 1859 Badiſche 35 fl.⸗Looſe — 29%, bz Berliner Kaſſen⸗Ver. 4 158 8 
Altona -Kiel 125 bz || do. III. Em. 43 — bz Mie derſchl.⸗Märk. I. 4 | 87°, 65 Staatsanleihe div. Baieriſche Präm.⸗Anl.4 99%, 8 | Handels⸗Gef. 8 4 109%, bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 4¾ 4 99% © Aachen⸗Maſtricht 44) 70 bz | do. II. 4 84½ B do. do. Bair. St.⸗Anl. 1859 4194 G] Immobil.⸗Geſ. 3% 4 69% B 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 133 6 do. II. Em. 5 73% B do. conv. I. II. 4 88 8 Staats-⸗Schuldſcheine 31 Braunſchw. Anl. 1866/5 101% bz Omnibus 5½ 05 — 
Berlin⸗An alt 131,14 210 bz Vergiſch⸗Märkiſche I. 43 95 do. III. 4 85 Staats -Präm.⸗Anl. ? Deſſauer Präm.⸗Anl. 31] 91, bz [Brauuſchweig 0 4 985½ bz 
Berlin-Görlig St. — 4 78½ 5 do. II. 41 94½ b do. IV. 41 94% © ] Kurheſſiſche Looſe Hamb. Pr.-Anl. 1866— — Bremen 8 (4 113 8 
do. Stamm-Prior.] — 5 97 bz do. III. 3177 bi Niederſchl. Zweigb. C. 5 100 %½ B Kur-N. u. Schuld Lübecker Präm.⸗Anl. 31] 47% B [Coburg, Erebit- 4 4 69% B 
Berlin-Hamburg 9 4 1161 bz || de. Lit. B. |34| 77 bz Oberſchleſiſche . 4 — DB | Berliner Stadt⸗Obl. Sächſiſche Anleige 5 104% G Danzig 8 4 105 © 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 203 bz do. IV. 41 93 6 do. B. 78 8 do. Schwediſche Looſe —| 10%, B Darmſtadt, Credit | 4½ 4 97 * 8 
Berlin-Stettin 81,214 ‚137%, bz do. v. 41 91% C do. C. 4 85½% & do. Oeſterr. Metalligues 5 47 bz . Zettel⸗ 4 97 
Böhm. Weſtbahn 5 5 | 61%, bz do. VI. 41 89 a bo. D. 485 © | Börfenhans-Anleide - National-Anl. |5 | 55% bz Deſſan, Credit⸗ 0 % 2,8 
Bresl.⸗Sehw.⸗Freib. 91,4 11191, 8 do. Duſſ.⸗Ab. I. 4 83 ½ do. E. 34) 704 & Kur. u. N. Pfandbr. 31 » 1854er Looſe 4 | 61, B Oas⸗ 1 65 153 8 
Brieg⸗Meiſſe 5½4 91% do. do. „4 90 bz | do. F. 41 93%, bz do. neue Credit-Looſe — 70½ 5 | »- Landes« 7½ [4 91 B 
Löln⸗Minden 9¼ 4 135½ 65 i do. Dort.⸗Soeſt 14 831% B do. G. 4193 B [Oſtpreuß. Pfandbr. » 1860er Looſe [4 70%, bz Disconto⸗Commund. 8 4 10814 bz 
Coſel-Oderb. (Wilhb.)] 24 74 ½ bz do. do. II. 90, bz [Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 255 © do. » 1864er Looſe — 43 G (Eiſenbahnbedarfs⸗ 10 5 131 8 
do. Gtamm-Prior.| 4½ 4 85 53 Berlin⸗Anhalt 4 | 891, do. neue 3 |2444, bz do. „1864er Sb.⸗A. 5 60% G [Genf, Eredit- 0 4 22% 8 
do. do. 5 5 89% B do. 97½ bz ſötheiniſche 4 —. B [Pommerſche Pfandbr. |: Italieniſche Anleighe 5 42%, bz [Gera 778 4 | 98%, 
Galiz. Ladwigsb. 61% 5 85½ 65 de. Lit. B. 41 96% bz | do. v. St. gar. 3 78% bz ; neue Ruff.-engl. Anl. 186215 85½ bz [Gotha 5 4 887 6 
Löbau-Zittau — 4 | 381, bz Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 89½ © do. III. Em. 58/6045 91%, bz Poſenſche Pfandbr. do. 1864 engl. 5 | 86%, © [Hannover 54, 4 78% B 
Ludwigs bafen⸗Berb. 10% 150% & | do. II. Em. 4 891, © | do. 1862 41 91% 6 | do. neue |: Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 104% bz [Horder Hütten⸗ — 5 107 bz 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4171. bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 86 bz | do. v. St. gar. 4 97 do. neue do. 1866 599% bz [Hypoth. (O. Hübner) 12 — 108%, bz 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 242 ½ bz do. C. 4 85% bz [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44) 93% bz Sächſiſche fand Ruſſ.-poln. Sch.⸗Obl. 4] 63 ½ bz [Erſte Pr. Hypoth.⸗. 4 |# | — 2 — 
do. do. B. — 4 | 87% © | Berfin-&tett. I. Em. 43 96 ½ G | do. U. 4 93% bz Schleſiſche Pfandbr. Part.-Obl. 500 Fl. 495% & |Rönigsberg % 41 © 
Mainz⸗Ludwigshafen 7%4)4 123 bz do. II. Em. 4 83%, 63 [Mosko-Rjäſan 5 | 86%, bz do. Lit. A Amerikaner 77 ½ bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4 85½ bz 
Mecklenburger 3 4 74% bz do. III. Em. 4 83¼ 8 Riäſan⸗Kozlow 5 79% G ı do. 8 Wechlel-Gours Luxemburg 4 78%, bz N 
Munſter⸗Hamm 4 4 90 bz do. IV. Em. 43 94% Ruhrort⸗Cref. K. G. 41 904, B. Weſtpreuß. Pfandbr. 2 Magdeburg 5 489 G 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88 ½ B 8 41492½ © )| do. II. 4 — ] do. neue Amſterdam kur 3 143% bz Meiningen, Credit⸗ 6 4 90 8 1 
Niederſchl. Fw 5 4 17 G [Coln-Creſeld — dd. III. 41 90 8 do. neueftel4 do. 2 Mon. 3 142°, bz Minerva Bergw.⸗ 0 66 34% 8 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.] 4% 4 75 bz Coln⸗Minden 4197 bz Schleswigſche 41 90% bz do. Hamburg kurz 2 151% bz [Moldau, Eredit- 0 418% 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 3186 0; do. 1023, B Stargard⸗Poſen 4 — bz Kur⸗ u. Neum. Rentbr. 4 do. 2 Mon. 2 151 ½ bz Norddeutſche 8½% 4 117 8 
do. Lit. B. 12 31166 © do. do. 4 | 841, 65 do. II. 41 — G Pommerſche London 3 Mon. 3 6 241, bz Oeſterreich, Credit 5 5 77 ½ b 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb.“ 7 5 135% bz do. III. Gm. 4 83 b do. III. 44 — bz “Poſenſche Paris 2 Mon. 3 | 811, bz [Phönix — 5 107 8 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 572% bz do. do. 93% bz [Südöſterr. Staatsb. 3 209 DB | Preußiiche Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 84%, bz [Poſen 7% 4 9914 G 
Rheiniſche 6½%4 11½ 65 | do. IV. Em. 4 83½ bz Thüringer 489 B Weſtppäliſch⸗Rhein. do. do. 2 Mou. 4 83 bz [Preuß. Bank-⸗Antheile 13% 41/153 bz 
do. Stamm⸗ Prior. — 4 — — do. V. Em. 4 | 83% 5 do. III. 489 B | Sädfiihe Augsburg 2 Mon. 4 56 24 & Ritterſchaftl. Priv. er, 4 90 © ’ 
Rhein-Naye-Bahn 0 4 | 30% 63 Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 814, © do. IV. Em. 41 97% © Schleſiſche Leipzig 8 Tage 41 99, © |Roftoder 7 4 113%, 8 
Ruſſiſche Eifenbapn 5 f 77% @ | de. III. Em 4 -— 8 Sold und Papiergeld do. 2 Mon. 41, 9957, © Sachſiſche 6% 4 1057 b 
Stargard-⸗Poſen 4½41 931, @ do. o 2 und Papiergeld. ee a. M. 2 M. 3 56 28 bz Schleſiſcher Bankver. 71, 4 110% © 
Süpöfter. Bahnen 7145 91% b Galiz. Ludwigsbahn 5 80 © Fr. Ben. m. R. 99%, bz J Dollars 112 G. Goldkronen 9 10 © [Petersburg 3 Wochen? 93%, bz [Thüringen 4 4 65 9 
Thüringer 72,14 128½ bz Lemberg⸗Czernow 5 67 B] do. ohne R. 99%, bz [Napoleons 5 13%, bz Gold p. Zollpf. 1469, © do. 3 Mon. 7 | 21%, bz Bereins⸗B. (Hamb.) 10% 4 109 j 
Warſchau⸗Wien — 5 59½ bz | Magdeb.⸗Halberſtadt 41 96%, B 2 Oeſt. Rt. öſt. W. 84 ½ bz Louisd'or 1121, G Friedrichsd'or 1135 8 bz Warſchau 8 Tage 6 84½ bz Weimar 41% 4 82 b 
do. 41 94½ bz [Ruſſ. Bankn. 84% bz | Sovereigus 624% 90 Silber 29 25 6 [Bremen 8 Tage 31111 % bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 7 4 101% bz 
P e. Umwandlung der der Pfarre und Küſterei zu Liepe Nr. 7 mit einer Forderung von 500 einge⸗ Stettin, den 4. November 1867. 
Familien Nachrichten. von den Gemeinden Liepe, Barckwitz, Quilitz, tragenen Chriſtian Friedr. u. Dorothea Friederieke Bekanntmachung. 


Verlobt: Frl. Marie Tiburtius mit dem Rechtsanwalt 
und Notar Herrn Herm. Berger (Dumſevitz — Bergen). 
— Frl. Anna Compart mit Herrn Auguſt Michaelſen 
(Triebſees). — Frl. Antonie Büſſow mit dem Zimmer⸗ 
und Maurermeiſter Herrn Bald (Gingſt). — Frl. Jo⸗ 
hanna Alsleben mit dem Bürgermeiſter Herrn Kampf⸗ 
meyer (Stolp— Rügenwalde). 

Geboren: Eine Tochter: Herrn F. Brulow (Stettin). 

Geſtorben: Rentter C. R. Groth (Stolp). — Herr Jo⸗ 
hann Rode (Stolp). — Frau Friederike Kaeker geb. Lange 
(Sundiſche Wieſe). — Sohn Carl (4 ½ J.] des Herrn 
Earl Wichards (Stettin). — Tochter Elaͤrchen 14 M.] 
des Reg.⸗Aſſeſſers Herrn Heegewaldt (Fraukfurt a. O.). 


Stargard, den 13. Dezember 1867. 


Proclama. 
Folgende Auseinanderſetzungen, in welchen die Legiti- 
mation der J tereſſenten nicht vollſtändig hat geführt 
werden können, werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 


A. Im Regierungs⸗Bezirk Stralſund. 


Im Rügener Kreiſe: 
48. Die Separation der Grundſtücke des Rittergutes 
Teetzitz und der Pfarre zu Rappin. 
b. Die Ablöfung reſp. Umwandlung des vom Nitter- 
gute Tribbevitz an die Pfarre in Neuenkirchen zu 
entrichtenden Schmalzzehnten. 


B. Im Regierungs⸗Bezirk Stettin. 


1. Im Naugarder Kreiſe. 
Die Theilung des Hausbeſitzer⸗Waldes zu Maſſow. 
1. Im Randower Kreiſe: 
a. Die Forſttheilung zu Garz a. O. 
b. Die Ablöfung reſp. Umwandlung der von den 
bäuerlichen Wirthen zu Jaſenitz und Duchow an 
die Pfarre und Küfterei in Jaſenitz zu entrichtenden 


Abgaben. e 

0. Die Ablöſung der Verpflichtung der Stadtgemeinde 
Stettin zur Lieferung des Bauholzes zu den Brücken 
im Wege nach Kreckow und Moehringen auf der 
Feldmark Scheune. 

3. Im Regenwalder Kreiſe: 

3. Die Ablöſung des dem Gute Alt-⸗Döberitz zuftehen- 
den Hütungsrechts auf fünf zum Gute Stargord 
gehörigen Holzkaveln und anderen zwiſchen dieſen 
Gütern beſtehenden Servitutberechtigungen, ſowie 
auch die Umlegung der gedachten Holzkaveln. 

b. Die Ablöſung der den Büdnern Koepke und Witt⸗ 
bold zu Piepenhagen auf dem Fundo des dortigen 
Gutes zuſtebenden Weideberechtigung. 

e. Die Ablöfung reſp. Umwandlung der von der 
Gutsherrſchaft und den Gemeinden zu Groß⸗ und 
Klein » Borkenhagen und Reckow an die geiſtlichen 
Inſtitute zu entrichtenden Natural-Abgaben. 

4. Im Saatziger Kreiſe: 

Die Abloſung reſp. Umwandlung der von den 
bäuerlichen Wirthen zu Altenwedel an die Pfarre 
zu Ruvenſtein und die Küſterei zu Altenwedel zu 
leiſtenden Abgaben. . 

5. Im Ueckermünder Kreife: 

Die Ablöſung der den Erbzinsgütern Ludwigshof 
und Cbriſtianshof ſowie den Koloniſten zu See 
rund in den Königlichen Forſtrevieren Mützel⸗ 
urg und Eggeſin zuſtehenden Hütungsberechtigung. 

6. Im Uſedom⸗Wolliner Kreiſe: 

a. Die Umwandlung der Pfarre zu Zirchow vom 
Domainen « Borwerfe Cachlin, dem Rittergute 
Dargen, dem Gutshofe Cutzow und den Bauern ⸗ 
dörfern Zirchow, Newerow, Boſſin, Görke, Cors⸗ 
wandt, Garz u. Camminke zuſtehenden Neallaften. 

b. Ablöſung reſp. Umwandlung der an die Pfarre 
und Küſterei der Parochie Mönchow von den Ge- 
meinden Zecherin, Gneventin, Gellentin u. Carnin 
und den Gütern Wilhelmshof, Regezow und Hufe 
zu leiſtenden Abgaben. 

e. Die Ablöſung der an die Pfarre zu Benz an den 
Dorſſchaften Benz, Stoben, Neppermin, Catſchow, 
Retzow, Sallentin, Sellin, Banſin und Neuhof und 
dem Rittergute Gothen zu entrichtenden Leiſtungen. 

d. Umwandlung der an die Pfarre und Küſterei zu 
Coſerow von den Gemeinden Coſerow, Ueckeritz, 
Loddin und Zempin und dem Vorwerke Damerow 
zu leiſtenden Abgaben in Roggenrente. 


eg * 
sk 


Warthe, Reeſtow und Grüſſow gebührengen Na⸗ 
turalien und Leiſtungen in Roggenrente. 

f. Umwandlung der der Pfarre und Küſterei Morgenitz 
ſowie der Küſterei zu Mellentin von den Gemeinden 
Morgenitz, Suckow, Dewichow und Balm, den 
Gütern Morgenitz, Crienke, Dewichow, Mellentin 
und dem Vorwerke Waſchinſee zuſtehenden Real⸗ 
laſten in Roggenrente. 

g. Umwandlung der der Pfarre und Küſterei zu 
Stolpe von den Gemeinden Stolpe, Gummelin 
und Praetenow zustehenden Abgaben u. Leiſtungen 
in Roggenrente. 

h. Ablöfung der den Grunbbeſitzern zu Pritter) im 
b Forſtrevier Neuhaus zuſtehenden Raff⸗ 
und Leſeholzberechtigung. 


C. Im Regierungs⸗Bezirk Coeslin. 


Im Rummels burger Kreiſe: 

a. Die Umwandlung der den Küſtereien zu Treten 
und Rohr von dem Gute Gewieſen nebſt Vorwerk 
Heinrichsbrunn zuſtehenden Natural » Abgaben in 
eine Roggenrente. 

b. Die Umwandlung der der Pfarre zu Treten von 
den Dominien Friedrichsſchule, Brandheide nebſt 
Krug, Brotzen und Geſißzig, ſowie von den bäuer⸗ 
lichen Wirthen zu Börnen und Pöppeln zuſtehen⸗ 
den Natural⸗Abgaben in Roggenrente. 

Alle unbekannten Lehnsagnaten, Wiederkaufsberechtigte, 
Anwärter und zur Mitnutzung berechtigte unmittelbare 
Theilnehmer, welche bei den vorbemerkten Auseinander⸗ 
ſetzungen ein Intereſſe zu haben vermeinen, insbeſondere 
der nächſte von den in die Lehns⸗ und Succeſſions⸗Regiſtet 
ne und ihrem Aufenthalte nach unbekannten 

gnaten 1 

1. des von Borcke'ſchen Geſchlechts zu den Lebngütern 
At-Döberig, Piepenbagen, Groß⸗ u. Rlein-Borten- 
bagen und Reckow, Regenwalder Kreiies. 

2. des von Maſſow'ſchen Geſchlechts zu den Lehn⸗ 
gütern Friedrichshuld, Brandheide und Gewieſen 
nebſt Vorwerk Heinrichsbrunn und 
des von Zitzewitzſchen Geſchlechts zu dem Lehngute 
Brotzen, Rummelsburger Kreiſes; 

welche Güter zur Zeit theils außer dem Lehnsgange, theils 
wiederkäuflich beſeſſen werden, und theils im Beſitze von 
nicht mit lehnsfähiger Descendenz verſehener Agnat en find, 
werden hiermit aufgefordert, ſich in dem 

am 15. Februar 1868, Vormittags 

11 Uhr, 
vor dem Herrn Oeconomie Kommiſſions-Rath Alter, 
in feinem» Geſchäftslokale hierſelbſt anſtehenden Termine 
zu melden und ihre Erklärung darüber abzugeben, ob ſie 
bei Vorlegung des Auseinanderſetzungsplanes zugezogen 
ſein wollen, widrigenfalls fie die betreffende Auseinander⸗ 
ſetzung, ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich gelten 
laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen weiter 
gehört werden können. 0 

Zualeich wird folgenden Gläubigern, reſp. de ren Erben 
und Rechtsnachfolgern, hiermit bekannt gemacht und zwar: 

1. Dem auf dem Bauerhofe Nr. 15/17 der Oderſtraße 
zu Grabow a. O. — alte Nr. 35/37 — Vol. 1 
pag. 506 des Hypotbekenbuchs sub Rubrica III. 
Nr. 2 und 3 mit einer Forderung von reſp. 600 % 
und 550 eingetragenen Schuhmachermeiſter 
Auguft Wisnſewsky zu Stettin, 

2. Den auf dem Bauerbofe Nr. 23 der Oderſtraße 
zu Grabow a. O. — alte Nr. 39 — Vol. I. Seite 
530 des Hypothekenbuchs sub Rubriea III. Nr. 6 
mit einer Forderung von 2000 . eingetragenen 
vier Töchtern des verſtorbenen Landraths von der 
Marwitz zu Stargard, : 

». Ida Edwine v. d. Marwitz, verehelichte Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Zitelmanu, 

b. Valerin v. d. Marwitz, 

c. Eliſabeth v. d. Marwitz, 

d. Marianne v. d. Marwitz, 

3. Dem auf dem zu 2 gedachten Bauerhofe sub Ru- 
brica III. Nr. 7 mit einer Forderung von 3500 £ 
eingetragenen Tapezier Adolph Karl Gottlieb Koch 
zu Stettin, 

4. Den auf dem Bauerhofe Nr. 47 der Gießereiſtraße 
zu Grabow a. O. — alte Nr. 47, 49, 50 — Vol. 
I. pag. 434 des Hypothekenbuchs sub Rubrica III. 


geb. Kiſtenmacher — Schmidt 'ſchen Eheleuten, 

5. Dem auf dem Bauerhofe Nr. 42 u. 43 der Gießerei · 
firaße zu Grabow a. O. — alte Nr. 52/53 — 
Vol. I. pag. 518 des Hypothekenbuchs sub Ru- 
brica III. Nr. 1 mit einer Forderung von 1428 % 
12 S 1 eingetragenen Victualienhändler Karl 
Friedrich Eduard Vollborth zu Grabow 


und 
dem auf demſelben Bauerhofe Rubrica III. Nr. 8 
mit einer Forderung von 1600 % eingetragenen 
Rittergutsbeſitzer Wilhelm Friedrich Gamp zu Groß⸗ 


low bei Polzin. 5 
6. Ei — Beni Bauerhofe Nr. 36 der Gießereiſtraße 


— alte Nr. 59 — zu Grabow a. O. Vol. I. Seite 
499 des Hypothekenbuchs sub Rubrica III. Nr. 11 
mit einer Forderung von 12000 eingetragenen 
Apotheker Karl Theodor Wilm zu Belgard, 

7. Den auf dem Reftvauerhofe Nr. 16 der Linden⸗ 
ſtraße zu Grabow a. O. — alte Nr. 150 — Vol. J. 
pag. 350 des Hypotbekenbuchs sub Rubrica III. 
Nr. 13 mit einem Kapital von 2526 3. 20 r. 
5 eingetragenen vier Gebrüdern Tietgen, 

a. Karl Frledrich Johann, 

b. Franz Karl Heinrich, 

c. Albert Otto, 

d. Otto Paul Tietgen, 
daß in der Sache, betreffend die Ab⸗ 
löͤſung der Holzberechtigung der Be 
ſitzer von Bauerhöfen zu Grabow 
a. O., in den Oderbrüchern der Stadt 
Stettin jedem der obenbezeichneten 
holzverecht gten Bauerhofe eine im 
Vergleichswege feſtgeſtellte Kapitals 

i Abfindung von 250 4 zuſteht, 

8. Den auf dem Kojlätbenhofe Hypotheken Nr. 52 zu 
Stolzenhagen sub Rubrica III. Nr. 1 eingetragenen 
Geſchwiſtern Johann und Euphroſine Hanke wegen 
ihres Antheils an dem ingroſſtirten Erbtheile 
per 150 , 

daß in der Reallaſten⸗Ablöſungs⸗ 
Sache des Ziegeleigrundſtücks Nr. 38 
zu Stolzenbagen, Randower Kreiſes, 
für die Beſitzer des oben bezeichneten 
Koſſäthenhofes. Friedrich Hanke und 
deſſen Ehefrau geb. Bohlmann ein 
Abfindungscapital von noch 16 9% 
26 r 3 , gerichtlich deponirt iſt, 
mit der Aufforderung, ſich binnen 6 Wochen und ſpäteſtens 

im obigem Termine mit ihren event. Anſprüchen bei uns 

zu melden, widrigenfalls ſie gemäß 5 460 seg. Titel 20 

Theil I. Allgemeines Land⸗Recht ihres Pfandrechts an den 

Ablöſungs⸗Kapitalien verlustig gehen. 

Ferner wird bekannt gemacht, daß: 

1. in der Gemeinbeitstheilun gs » Sache von Tribſees, 
Grimmen'ſchen Kreiſes, für die Wittwe Ratzow als 
Beſitzerin eines Teiles des Hauſes Nr. 282 zu 
Tribſees für die Ablöſung ihrer Weide und Torf⸗ 
berechtigung eine von dem Maurer Wilh. Müller 
zu zahlende Kapital ⸗ Abfindung von 36 K ſeſt⸗ 
geftellt iſt, 

2. in der Sache, betreffend die Ablöſung der der Häus⸗ 
lerſtelle Nr. ! zu Wittower-Fahre im Königlichen 
Forftresier Stubbnitz, Rügener Kreiſes, zuftändigen 
Holzberechtigung, dem Beſitzer dieſer Häuslerſtelle, 
Fährmann Fritz Klickow, eine Kapitalabfindund 
von 34 & zuſte bt. 

Die etwanigen unbekannten Pfandaläubiger und An- 
ſpruchsberechtigten werden aufgefordert, ſich binnen 6 
Wochen bei uns darüber zu erklären, ob ſie wegen der 
durch die Ablöſung geſchmälerten Sicherheit ihrer etwaigen 
Forderungen verlangen, daß die Ablöſungs Kapitalien in 
die Subſtanz der berechtigten Grundſtücke oder zur Ab. 
ſtoßung prioritätiſch eingetragener Kapitalien verwendet 
werden, widrigenfalls ihr Pfandrecht erliſcht. 


Königliche General⸗Kommiſſion 
für Pommern. 


Wiſſenſchaftlicher Verein. 


Montag, den 13. Januar, 7 Uhr Abends, im Gym⸗ 
naſium. 

Herr Director Heydemann: Einige Bemerkungen 
über die Dichter des Auguſteiſchen Zeitalters. 


ö 
Bei der heute nach Maßgabe der 88. 39, 41 und 47 | 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von | 
Rentenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial⸗ 
Vertretung und eines Notars ftattgehabfen dreiunddreißigſten 
öffentlichen Verlooſung von Pommerſchen Rentenbriefen 4 
find die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe aufgeführten | 
Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern mit der 
Aufforderung gekündigt werden, den Kapital-Betrag gegen 
Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommerſchen 
Rentenbriefe im coursfäbigen Zuſtande mit den dazu ge⸗ 
börigen Zins Coupons Serie II Nr. 4 bis incl, 16 nebſt 
Talon vom 1. April 1868 ab, in unſerem Kaſſenlok ale, 
große Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. Dies 
kann, ſoweit die Beſtände der Kaſſe ausreichen, auch ſchon 
früber geſchehen, jedoch nur ge en Abzug von 4 Prozent 
ziufen, vom Zahlungs⸗ bis zum angegebenen Fälligkeits⸗ 
Tage. > 
om 1. April 1868 ab hört jede fernere Verzinſung 
dieſer Rentenbriefe auf. Inhabern von ausgelooſten und 
gekündigten Rentenbriefen ſoll bis auf Weiteres geſtattet 
ſein, die zu realiſirenden Rentenbriefe unter Beifügung 
einer vorſchriftsmäßigen Quittung auf der Poſt an unſere 
Kaſſe einzuſenden, worauf auf Verlangen die Ueberſendung 
der Valuta auf gleichem Wege auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers erfolgen wird. 

Verzeichniß N 
der in der 33. Verlooſung gezogenen Nummern. 
Littr. A. zu 1000 . 

Nr. 26. 113. 173. 419. 462. 824. 990. 1247. 1457. 
1464. 1548. 1850. 2150. 2275. 2445. 2489. 2846. 
2849. 2893. 3482. 3933. 4360. 
Littr. B. zu 500 I 
Nr. 475 531. 544. 585. 699. 1084. 
Littr. C. zu 100 % 
Nr. 556. 679. 958. 1559. 1738. 2109. 2248. 2504. 
2773. 3131. 3529. 3931. 3951. 4142. 4151. 4291. 
4592. 4777. 4803. 5013. 5163. 5194. 5349. 5379. 
5486. 5603. 5761. 
Littr. D. zu 25 % 
Nr. 56. 99. 218 734 784. 1221. 1229. 2132. 2319. 
2382. 2548. 2791. 2869. 2899. 3252. 3371. 3413. 
Sämmtliche Reutenbriefe Liter. E. von Nr. 1 
bis 4938 ſind ausgeloojt refp. gekündigt. 
Königl. Direction der Renten bank 
fur die Provinz Pommern. 
Triest. 


ä —— ——. — —. 

Die verebelihte Wolter, Henriette geborne 
Eichholz aus Groß Lubs, hat gegen ihren Ehemann, 
den Arbeiter Ferdinand Wolter, welcher im 
Auguſt 1861 von Groß⸗Lubs fortgegangen, und deſſen 
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, wegen böslicher 
Verlaſſung auf Trennung der Ehe angetragen. 

Wir haben zur Beantwortung der Klage und weiteren 
mündlichen Verbandlung einen ennie auf 

den 24. März 1868, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Sitzungsſaale anberaumt, zu welchem der Ver⸗ 
klagte unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei 
feinem Ausbleiben auf den ferneren Antrag der Klägerin 
die Ehe mit derſelben auf Grund böslicher Verlaſſung ge⸗ 
trennt und er für den allein ſchuldigen Theil erachtet 
werden wird. 

Schönlanke, den 18. November 1867. 


Königl. Kreis-Geriht. I. Abtheilung. 
Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr⸗ 
für die Petitzeile. Anzeigen werden an. 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 bei 
R. Grassmann. 


Germania. 
Lebens=Berficherungg= Aetien=Sefellichaft in Stettin. 


rund⸗Capital: 
Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


Im Monat Dezember ſind eingegangen: 


2102 Anträge über 
Jahres⸗Einnahme 7482 
Verſichertes Capital . 
Bis 31. December 


1867 bezahlte Verſicherungs⸗Summe 5 
Stettin, ben 7. Januar 1868. 
Die Direction. 


Die Noth in Oſtpreußen. 


> 
Der Vaterländiſche Frauen » Verein erneut den Ausdruck feines innigen Dankes für 


Thlr. 1,209,204. 

. 1,500,435. 
45,023,561. 
1,559,202. 


die ihm bis jetzt anvertrauten Gaben und ſeine dringende Bitte um unverweilte neue Gaben. 


Wir haben 


zu ſetzen. 

Von dem Königlichen Handels 
Eiſenbahnen für 
hoffen auf eine gleiche Bewilligung 


Graupen, 
Kleidungsſtücken, 


Miniſterium iſt uns Frachtfreiheit auf den Staats⸗ 
Lebensmittel, Kleidungsſtücke und Arbeitsmaterial gewährt 
Seitens der Eiſenbahn⸗Geſellſchaften 
wir nun, außer um Geld, auch um recht baldige Zuſendung von trockenen Lebensmitteln (Mehl, 
Grütze, Reis, Hülſenfrüchte, Backobſt, geräuchertes Fleiſch und Speck), warmen 
Wäſche und Arbeits⸗Material (Flachs, Hede, Wolle und Garn). 


in den letzten Tagen den Bezirksvereinen in Königsberg und Gumbinnen 
und den Kreiss und Local - Vereinen Beihülfe zur Ernährung der 
Pflege der Kranken im Betrage von 14,500 Thlr. 
noch nicht zureichend, um der durch die große Kälte auf's Höchſte geſteigerten Noth Grenzen 


Arbeitsunfähigen und zur 


überwieſen. Dies iſt aber bei Weitem 


worden und wir 
Deshalb bitten 


Aus Berlin und aus Gegenden weſtlich von Berlin wolle mau ſolche Gegenſtände mit 


der Bezeichnung 


„zur Linderung des Nothſtandes in Oſtpreußen“ 
an den Vaterländiſchen Frauen ⸗Verein, abzugeben Lindenſtraße Nr. 82, bei Berge⸗ 


mann 8 0 
gleicher Bezeichnung an einen der 
Königsberg in Pr. oder zu Gumbinnen. 
Gott der 
Berlin, den 4. Januar 1868. 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 


A. Krause, 

geb. Leſſel. 
F. W. Krause, 

Geh. Eommerzien-Ratb, Schatzmeiſter, 
Leipzigerſtraße 45. 


Charlotte Gräfin v. Itzenplitz. 
Vorſitzende. 

Dr. Kratzig, 
Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath. 


R. v. Sydow, 
Wirklicher Gebeimer Rath. 
Zur Entgegennahme von 
Chablonen zu Wäſcheſtickereien 


find vorrätdig, jede Beſtel⸗ 
lung wird ausgefübrt bei Senultz, tl. Dormſtraße 12. 
Petſchafte wie Gravirungen in allen Metallen daſ. 


250 Mutterſchafe 
8 ſtehen in der hieſigen ſehr wollreichen Heerde 
uw zum Verkauf. Abnabme nach der Schur. 
Demuaum Kleinow bei Gramzow, Station Prenzlau. 
Mein Cabinet zum Haa ſchneiden und Friſiren, ſowie 
meine Haartouren Fabrik für Herren und Damen empfehle 
ich zur gefälligen Beachtung. 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41 
et A re ee ee Fe 
Perrücken, Scheitel, Locken, Flechten und Chignons hält 
vorräthig und empfiehlt billig; 
Aller Art Haararbeiten werden angenowmen, gut und 
billig ausgeführt bei 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 
FFP... ren a seen 


BRENZIIRNNTRRETER 
Näunmaſchinen 


verſchiedener Syſteme und Eonftruction hält: 


W. Steinbrink, 


Mönchenſtraße 27—28. 


Kämme aller Art, 
N „Kleider-, Sammet, Taſchen⸗, Kopf, Zahn: 
Bülrſten: — Nagelbürſten, 1 8 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 
— ̃ ie he ee 


Offerte. 


Ich empfehle mein weißes, faſt 


geruchfreies Thüringer Erdöl 


zum Miſchen mit Petroleum zu bedeutend billigeren 
Preiſen als Petroleum, mit dem Bemerken, daß dur 
dieſe Miſchung das Petroleum an Feuergefährlichkeit ver» 
liert, ſparſamer brennt und die Flamme ebenſo jhön weiß 
bleibt. k 

Probefäſſer von 2½ Ctr. ſtehen zu Dienſten, jedoch nur 
an Wiederverkäufer. Ich werde damit den Beweis führen, 
daß das Thüringer Erdöl ſich vorzüglich dazu eignet, den 
Conſumenten ein billigeres, reelles Licht zu ſchaffen. 

Correſpondaucen nehme nur franco an. 

Weißenfels in Thüringen, 
den 29. December 1867. 


Albert Kobe. 


Zahuſchmerz 


Jeder 


ohne Unterſchied wird durch mein in allen deutſchen Staaten 
rühmlichſt bekanntes Zahn⸗Mundwaſſer binnen einer Minute 
ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dank⸗ 
ſagungen der böchſten Perſonen bekunden. 
E. Hückstädt 
in Berlin, Oranienſtraße 57. 
Zu haben in Flaſchen a 5 und 10 Hs in der Nieder- 


lage bei 
Moll & Hügel, 
Wiͤrthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 


Herr ſegne alle freundlichen Geber! 


ch empfehle zum billigen Preiſe. Beſtellungen werden erbeten 


Comp., ſenden. Aus Gegenden öſtlich von Berlin bitten wir um Sendung unter 
Bezirks⸗Vereine des Vaterländiſchen Frauen- Vereins zu 


Marie Nöldechen, 
1 geb Friedheim. 
Fürſt Boguslaw Radziwill. 


Freiherr v. Troschke, 
General-Lieutenant. 


Beiträgen tft die Redaction dieſes Blattes gern bereit. 


— 
Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeiven, 
dass ich mittelst Maschine 


Emser u. Vichy-Pastillen, 
beide aus den Salzen der resp. Brunnen bereitet, 
sowie dem Sodawasser entsprechende 


Soda-Pastillen 


(Bi-Carbonate of Soda) 
darstelle. 

Die beiden erstgenannten Pastillen haben sich 
bekanntlich als höchst schätzenswerthe Mittel gegen 
verschiedene Leiden bewährt und sind bereits so 
allgemein eingeführt, dass ich zu deren Empfehlung 
nichts weiter hinzuzufügen habe. 


Die Soda-Pastillen 
(Bi Carbonate of Soda) 
sind vorzugsweise geren Magen»äure zu em- 
pfehlen. 

Die Pastillen sind sauber gepresst, mit Stempel 
versehen, in elegante Schachteln verpackt und 
notire ich das Dutzend Schachteln für Wiederver- 
käufer: 

Emser oder Vichy-Pastillen & 2 Thlr. 12 Sgr., 

Soda-Pastillen (Bi-Carbonate of Soda) a 2 Thlr. 

Gleichzeitig empfehle ich meine Mineralwasser- 
Fabrikate, besonders Selterser- und Sodawasser 
angelegertlichst. 


Dr. Otto Schür, 


Louisenstrasse 8. 


Zum herabgeſetzten Preiſe 
Torf, ſonſt 2 % 10 Hr, jetzt 2 9% frei v. d. Thür. 
9 Beſtellungen werden erbeten Kloſterſtraße 6. 

. Kindermann. 

Zum herabgeſetzten Preiſe. 
Sehr großflobig buchen Brennholz, das ſonſt 
a Klafter 9 . loſtet, jetzt a Kl. 8 , 15 Sr, elien 
und fichten Brennholz, ſowie buchen und fichten Nutzholz 


F. Kindermann. 


Kloſterſtraße 6. 
p, Bettſeder und Daunen in ½, ½ u. ½ Bud 
Ruſſiſche ſind billig zu verkaufen Fubriir. 8 im Labin 


Aufruf an alle Raucher! 


Wegen Mangel an Geld und Zahlung der fällig gewor⸗ 
denen Wechſel müſſen ſofort einige große Poſten ff. Ci 
garren 50 % unterm Einkaufspreis verkauft werden. 

Pflanzer Schilſpackung, reine Hatanna, 
2 Cauſend 16 Ag, . Kiſten 4 9%. 

Cuba mit Java, a Tauſend 12 %, YrKiften 3 . 

Die Zuſendung geſchieht von mir bis ins Haus franco, 
und nehme ich dieſelben nicht convenirenden Falls wieder 
retour. Wäre ich nicht im Voraus überzeugt, daß jeder 
Abnehmer nicht nur zufrieden iſt, ſondern auf alle Fälle 
wieder nachbeſtellt, ich würde auf keinen Fall fo günftige 
Bedingungen, wie obe gejagt, ſtellen. > 

Auferdem bekommt jeder Abnehmer von 4-Kifte einen 
ff. Stahlſtich, welcher ein Geheimniß trägt, 1½ Elle lang, 
ebenſo breit iſt, gratis franco dazu, z B. die Venus, 
der Liebling des Serails, oder Vor und nach dem Balle 
u. ſ. w., alles vorzüglich ſchoͤne Sachen. Aufträge werden 
unter Nachnahme des Betrags oder Einſendung gern und 
prompt verſandt durch 


Carl Berthold jun. in Leipzig, 
Marienſtraße Nr. 17. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Freitag, den 10. Januar 1868. 
Zum Beſten der Nothleidenden in der 
Provinz Preußen. 
Der Freiſchütz. 


Romantiſche Oper in 4 Akten von C. uk. v. Weber. 
N ehe he dt be Nee ne ter 


Vermiethungen. 


Lindenstr. 26, zwei Treppen hoch, ist so- 
gleich oder später eine elegante Wohnung 
von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
Versetzung zu vermiethen, Nähercs parterre bei 

A. Müller. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſug e. 


Zwei bis drei tüchtige Schriſtſetzer finden dauernde 
Condition in F. Hessenland's Buchdruckerei. 


Lotterie. 

Bei der heute beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 
137. Königl. Klaſſen-Lotterie fiel der Hauptgewinn von 
5000 % auf Nr. 62,877, 2 Gewinne zu 3000 4 ſielen 
auf Nr. 5958 und 91,845, 3 Gewinne zu 500 3% auf 
Nr. 2501, 11,652 und 48,432 und 3 Gewinne zu 100 
Kg auf Nr. 44,219, 50,720 und 72,555. 

Berlin, den 9. Januar 1868. 

Königliche General⸗votterie⸗Direction. 


Liſte 
der am 8. Januar 1868 gezogenen Gewinne 


unter 100 Thlr. 
137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne find den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 20 
Tg. gewonnen. 

59 113 80 85 206 32 76 83 359 65 85 86 406 15 
47 562 (30) 75 88 94 606 83 89 97 703 14 (30) 
61 (40) 87 810 29 32 930 54 56 

1005 38 (30) 49 119 270 72 95 326 28 47 402 25 
76 51 76 90 618 (30) 725 46 812 44 72 74 89 
916 (30) 41 49 

2038 43 50 116 89 90 91 99 (30) 217 20 67 76 335 
58 59 62 78 408 39 43 (30) 81 93 518 32 (30) 
638 819 991 

3015 87 142 312 22 31 44 63 72 (30) 445 74 504 
(30) 28 45 626 38 (30) 57 60 99 715 92 (40) 
858 900 35 45 60 67 (40) 

4018 37 114 318 83 (30) 417 76 504 23 (30) 73 
96 (40) 607 9 (40) 37 38 48 705 14 24 77 86 
860 (30) 913 48 49 84 88 93 

5023 (0) 29 74 107 8 (50) 11 20 209 12 15 75 
83 324 42 417 34 38 41 44 (30) 46 81 527 (40) 
42 615 20 79 89 97 (30) 733 (30) 73 800 46 88 
910 22 (50) 53 73 

6006 17 39 47 54 81 (30) 131 81 262 (60) 329 
64 405 36 514 15 40 94 614 19 56 58 720 33 
83 (60) 95 843 74 964 69 

2015. 20 35 41 49 74 109 (30) 14 256 78 345 49 
410 29 53 80 (40) 587 746 72 821 35 59 912 
22 33 54 82 84 

8001 Tu 81 171 81 273 77 89 328 69 79 401 59 
68 90 (30) 98 556 86 I) 608 35 719 52 (30) 
78 99 814 932 (30) 42 (30) 51 (%) 77 90% 

9078 108 42 67 94 207 8 81 319 54 90 (30) 420 
45 (30) 61 77 593 625 (40) 58 764 68 74 (30) 
95 825 28 31 916 27 (30) 76 

10044 99 119 24 (40) 64 212 (30) 24 (50) 26 32 
68 98 (30) 357 67 79 424 55 98 500 648 56 
705 40 819 36 56 92 902 7 38 (30) 62 

11052 100 2.5 64 303 33 44 75 77 95 423 49 65 
531 667 74 727 69 843 (30) 925 74 

12002 100 35 62 78 222 (40) 86 309 34 36 (50) 
73 18 403 35 94 500 85 671 80 82 713 (30) 
866 

13038 42 55 92 93 108 14 33 (30) 98 260 (40) 
312 43 408 519 90 631 44 65 97 738 58 80 89 
90 (30) 803 31 65 972 80 

14043 101 6 24 70 209 22 326 (40) 36 (700 416 
518 24 72 600 5 21 713 35 37 4192 842 84 (30) 


934 

15023 57 70 102 323 (40) 69 (30) 427 (50) 46 
517 53 603 17 70 85 88 97 718 81 834 (40) 40 
937 75 88 

416013 71 (30) 81 (30) 152 201 (30) 11 40 86 376 
455 540 66 82 603 14 25 36 56 (30) 68 (40) 80 
858 (30) 85 946 

21005 78 79 122 38 56 (40) 57 91 240 331 59 
v8 75 406 9 13 503 603 (30) 16 17 52 722 
67 98 808 73 937 86 90 

18005 36 51 88 117 59 60 84 89 248 52 91 318 
540 455 93 97 515 20 40 648 51 760 831 
5 

19005 (30) 17 (40) 27 45 60 (60) 94 173 222 73 
75 321 90 98 410 20 28 33 66 83 502 648 69 
722 24 41 50 (40) 56 97 820 44 78 978 88 

20001 9 10 (30) 15 91 120 (30) 26 31 42 84 217 
26 317 28 406 46 54 67 524 82 (30) 629 76 
710 26 852 72 96 925 29 65 

2104 73 180 226 67 69 326 (40) 29 45 76 (50) 
79 443 62 75 (30) 527 28 (30) 58 610 20 72 
51 722 58 (40) 59 64 72 842 (30) 89 945 77 

22046 48 (30) 75 91 256 88 332 68 86 425 32 
63 98 590 638 709 66 830 (30) 34 65 92 95 
973 

23062 89 151 214 63 310 47 (50) 77 97 495 
585 642 78 703 20 822 (50) 25 78 991 (70) 

24044 51 119 228 80 300 37 544 90 99 699 
913 87 

25056 75 204 6 11 49 81 93 349 59 (30) 60 74 
506 (50) 604 23 63 68 742 862 77 81 (030) 93 
904 32 44 53 

26019 (30) 59 89 98 177 84 219 34 62 70 316 
(50) 34 40 75 80 87 414 50 524 55 62 62429 
700 96 842 f 

22005 8 17 24 (30) 234 53 64 306 (30) 64 69 73 
92 476 96 515 73 85 99 660 703 10 68 807 
909 33 (30) 72 

28015 31 (50) 38 56 75 79 86 96. (30) 167 (60) 
205 43 72 78 363 421 532 710 47 (40) 802 
8 13 49 988 

29026 112 53 (30) 57 81 92 297 (30) 412 (30) 
27 522 77 78 (30) 97 683 741 894 95 911 

30015 196 204 308 36 45 57 439 503 645 65 

71 72 (60) 710 903 5 16 25 64 72 

31008 29 30 172 225 454 526 58 70 78 96 661 

808 15 43 90624 

32044 95 137 38 68 83 94 378 82 (30) 433 519 

80 603 94 707 818 62 74 964 95 

33029 41 85 (40) 117 61 255 96 8356 406 524 

780 95 880 72 907 20 25 


34029 58 99 189 247 51 468 97 629 650 (40) 
57 68 (30) 763 923 72 

35019 60 109 32 70 242 49 62 307 13 17 45 
412 86 586 672 742 67 72 (30) 829 

36229 312 (30) 35 (30) 51 455 97 508 18 617 
29 82 728 (30) 913 38 95 

32037 88 118 34 23. 38 48 81 396 412 99 
613 23 30 725 33 38 88 869 81 975 

38000 5 29 140 41 84 90 236 56 81 300 (50 
63 70 453 522 45 54 73 606 80 96 701 
(40) 942 63 

35100 7 10 54 95 (30) 97 293 95 (30) 352 Alı 
56 518 98 769 966 88 97 99 

40015 62 141 55 63 (30) 77 217 26 (60) 320 57 

535 69 637 41 42 77 


64 403 23 48 82 89 98 

87 886 926 59 4 

41014 30 157 69 (40) 72 328 47 48 93 431 515 
49 54 632 40 60 82 (40) 727 45 928 

42048 89 150 236 56 78 369 457 82 569 74 
627 37 66 70 727 64 814 903 94 

43006 16 63 82 123 (30) 41 54 74 280 397 410 
20 89 93 541 47 639 763 871 (30) 93 

44042 71 202 31 62 319 24 (60) 84 434 44 52 
(30) 67 85 (30) 703 (30) 800 10 30 50 83 978 


30 

40000 175 287 327 56 59 411 (40) 41 43 95 
97 500 23 28 44 85 (30) 642 43 703 (30) 26 
(50) 53 896 928 40 99 

46145 73 260 (40) 323 48 (30) 475 564 97 713 
53 844 50 52 946 85 86 

42015 26 141 52 465 608 (40) 73 741 830 54 
73 (40) 76 86 909 65 89 

48043 204 10 27 311 43 483 509 38 713 81 
(30) 82 871 78 (50) 

45005 10 21 136 218 69 398 421 539 (30) 61 
80 672 90 700 13 874 99 911 94 (30) 

50032 51 70 137 92 300 91 412 91 (60) 636 
40 804 53 902 

51017 34 133 63 329 (30) 50 64 409 66 73 545 
647 (30) 52 774 845 947 

52020 84 120 85 298 344 64 95 502 19 (400 
44 643 66 795 (30) 823 (40) 61 919 42 89 


90 (50) 
53016 27 85 140 204 9 58 359 408 27 28 45 
60 80 95 (30) 515630) 604 794 959 78 95 
54059 93 (30) 162 89 273 434 91 518 28 645 
56 86 787 815 76 901 

55097 (30) 142 99 278 310 545 79 629 52 75 
(40) 51 736 802 6 22 68 938 

568065 77 155 200 (40) 37 342 47 71 484 513 
(40) 55 57 608 91 797 99 926 60 

83036 51 70 88 129 201 309 11 455 60 91 521 
34 61 623 91 736 62 (30) 810 53 

58039 44 131 (30) 50 (30) 237 47 306 68 430 
620 729 41 810 49 61 62 908 56 

59063 117 40 44 87 91 229 (70) 85 341 418 
8905 (50) 640 77 84 729 841 89 935 39 

60058 68 145 76 236 95 408 55 80 591 697 
740 54 70 71 80 843 79 (30) 907 16 30 56 85 

61028 169 215 80 83 626 49 64 749 848 91 
910 50 63 65 > 

62015 126 36 (40) 208 17 (30) 86 393 418 26 
29 45 59 53538 649 702 (48) 40 817 946 87 

63090 100 (40) 253 92 (31 69 76 82 435 78 

64107, 20 e 0 40 444 
4 i 316 & 60 
26 (50) 618 21 42 735 79 (40) 2 (% 

65005 57 63 (30) 64 102 29 225 81 349 405 
7 a 514 21 58 631(30) 47 768 808 
17 

66039 52 268 341 69 79 422 516 680 709 


(30) 45 
63095 194 230 47 (0) 53 340 415 32 36 535 
39 621 705 41 66 84 (40) 824 52 911 (30) 13 


47 83 

68044 50 184 271 74 80 (70) 98 346 55 430 
(50) 33.630) 45 5967 (40) 96 547 7984 6605 
40 66 


966 91 
69093 143 95 294 406 9 23 37 53 60 
603 28 79 89 98 703 69 78 806 17 18 85 92 


20100 73 214 42 347 60 61 431 530 40 618 48 
63 69 708 46 (60) 56 (30) 89 890 909 19 (30) 
2042 45 76 105 89 268 37 

720% 1 423(30) 559 93 
649 51 82 89 709 (40) 13 15 19 84800 60 72 81 
50 66 84 86 750 58 (30) 67 78 (30) 894 904 (40) 

24036 53 167 73 (600) 263 431 45 87 620 39 

“3019 51 158 222 56 82 328 65 74 88 499 581 
649 87 90 730 50 847 938 48 
(30) 17 645 700 837 969 (50 

2 2034 (50) 75(60) 179 (30) 403 58 560 607 

78001 24 59 348 65 94 427 (30) 31 63 517 
96 680 81 715 21 32 54 925 OR 
619 33 42 56 87 734 77 95 (50 
8 5 (50) 809 10 (40) 

80021 40 75 115 209 357 87 91 (30) 501 15 637 

8 1278 315 (30) 95 424 65 564 667 781 94 
880 950 52 % dee 
409 22 501 610 17 76 81 768 (30) 94 811 43 
62 (30) 96 923 49 76 82 (50) 

(30) 44 (40) 504 662 75 757 853 

84055 266 (30) 72 379 408 21 501 79 638 87 

85081 (40) 85 97 122 27 202 57 99 342 (30) 429 
50 99 612 707 869 91 936 
53 615 703 836 (30) 79 929 

87167 298 381 421 23 (30) 41 64 504 75 (30) 

88056 58 59 128 204 22 44 308 77 (40) 421 27 
529 613 90 (30) 802 27 62 92 997 

416 
595 652 61 82 96 718 74 853 79 83 (70) 

90045 80 258 76 304 15 408 12 (30) 23 518 

91074 165 83 92 323 (40) 94 97 404 75 536 
645 97 718 38 861 94 
653 55 80 720 (30) 55 65 72 846 65 

714 
42 44 76 (30) 86 828 50 
94008 68 97 99 103 55 (30) 214 35 418 31 63 


2 1039 136 38 201 348 413 89 594 791 (30) 

238109 222 76 438 78 98 99 (30) 504 67 625(30) 
45 (30) 78 88 896 928 38 99 

26115 20 52 55 (30) 99 330 38 428 47 60 500 
704 (300 51 910 73 

29149 52 214 331 406 82 556 57 (50) 88 96 
706 51 70 

82066 65 (30) 140 62 (30) 256 328 (40) 40 53 

83011 46 48 95 98 101 7 86 87 290 354 411 26 
810 35 73 (30) 918 26 81 90 99 

86029 87 222 54 93 (30) 326 32 40) 39 92 515.43 
607 707 61 974 (30) 76 

S 138 47 68 (30) 273 (40) 89 360 61 83 87 

954 

(40) 661 72 749 80 801 34 992 Ye 

92054 84 175(30) 243 318 42 66. 405 15 514 

93003 86 138 220 412 526 (30) 28 45 658 
527 70 608 16 771 801 942 (30) 87 


